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HBmrc-CQrxmifc t>£# Mfyxm 1895,
Sanitär.

2. Sm „SBäräeliStag" b. fj. am Sage ber Sönigin SSertfja,

madjt toer immer nur fann eine Sdjlittenbartie jur Stabt
6tnau8. ®ie Surnprietgefelffdjaft erfefet ba§ guBbafifeiel Dom

6. an burdj Sdjlitteln am Slargauerftalben unb bom 13. an

audj an ber ©urtenftra&e. Slm 3. gebruar itnb ben folgenben
(Sonntagen gamilienfdjlitteln uon ©erjenfee in'§ Sfjalgut.

5. t in JRtjdjigen @ut§befifcer Subtoig bon äBattentotjl,
geb. 1847, gema&igt=fonferbatiber ©ro&ratfj 1882—1894.

5. SlbfcfjtebSfeier ber Siebertafet im Safino.
6. ©efinitibe Sonftituirung ber ©etoerbegeridjte. Db»

mann toirb gürfered) Streift, ©efretär Dtotar @. 33orle.

6. 2)ie 3ttjbegg=Sirdjgemeinbe toäfjft iljren Sßfarrbertoefer
8fob. Slefcljbactjer äum Pfarrer. Qnftattation am 10. gebruar.

7. 3ur gorberung beS Sljeaterneubaug toirb ein Somite

gebilbet.
9. t Dberridjter S. 9t. §äberlt bon 2Jtündjenbud)|ee,

geb. 1842, gürfbrecf) 1867, Dberridjter 1892.
13. (Semeinbeabftimmung. 3-ür bas? $rojeft einer Som=

fjauSbrücfe bon b. Sinben unb §en*,t toerben 3185, für ba§

Sßrojeft Sßrobft 401 Stimmen abgegeben.
13. 3m SJtbifiongrabfort ber III. SDibifion nimmt bet

nad) (Sotombier bedeute Sreisinftruftor Dbetft 21. SSaftper Slb=

fdjieb bon ber „SSerner Sibifion". ©ie Skrbtenjte be§ ber=

efjrten DffijierS toerben gebitfjrenb fjetborgefjoben.
17. 3n Snterlafen befdjliefet eine Serfammlung, bie <§r=

ridjtung einer giliate ber Stnftalt „®otte«gnab" für ilnfjeil=
bare ansubafjnen.

— SDag fdjtoeiäerifdje 3ftilitär-®ebartement mi&btHigt in
einem Sreigfdjreiben bie ungerechtfertigte Sritif ber in un=

feret Slrmee Ijerrfdjenben Sisciblin, toie fte in SSrodjüren

Verner-ClzroniK des Jahres 1893.
Januar.

2. Am „Bärzelistag" d. h. am Tage der Königin Bertha,
macht wer immer nur kann eine Schlittenpartie zur Stadt
hinaus. Die Turnspielgesellschaft ersetzt das Fußballspiel vom
6. an durch Schlitteln am Aargauerstalden und vom 13. an
auch an der Gurtenstrasze. Am 3. Februar und den folgenden
Sonntagen Familienschlitteln von Gerzensee in's Thalgut.

S. -f- in Rychigen Gutsbesitzer Ludwig von Wattenwyl,
geb. 1847, gemäßigt-konservativer Grofzrath 1882—1891.

5. Abschiedsfeier der Liedertafel im Kasino.
6. Definitive Konstituirung der Gewerbegerichte.

Obmann wird Fürsprech Streifs, Sekretär Notar G. Borle.
6, Die Nydegg-Kirchgemeinde wählt ihren Pfarrverweser

Rob. Aeschbacher zum Pfarrer. Installation am 10. Februar.
7. Zur Förderung des Theaterneubaus wird ein Komite

gebildet.
9. f Oberrichter K. R. Haberli von Münchenbuchsee,

geb. 1812, Fürsprech 1867, Oberrichter 1892.
13. Gemeindeabstimmung. Für das Projekt einer

Kornhausbrücke von v. Linden und Henzi werden 313S, für das

Projekt Probst 401 Stimmen abgegeben.
13. Jm Divisionsrapport der III. Division nimmt der

nach Colombier versetzte Kreisinstruktor Oberst A. Walther
Abschied von der „Berner Division". Die Verdienste des

verehrten Offiziers werden gebührend hervorgehoben.
17. Jn Jnterlaken beschließt eine Versammlung, die

Errichtung einer Filiale der Anstalt „Gottesgnad" für Unheilbare

anzubahnen.

— Das schweizerische Militär-Departement mißbilligt in
einem Kreisschreiben die ungerechtfertigte Kritik der tn
unserer Armee herrschenden Disciplin, wie sie in Brochüre«
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(„®i?ciblin ober Sfbrüften" bon SRafox ©ertfd)) unb Qeitungg*
attifeln bon 23eamten beg SSHlitär ®e)*artementg berfudjt
tourben.

24 t nad) langem Sranfenlager Stegterunggratb $rteb=
rief) (Sggli, bon SHütfjt bei SBüren, geb. 1838, gürfbred) 1862,
SBegirfgfirofurator be? Seetanbeg 1865, ©eneraljirofurator
1870, Dberridjter 1874. ategierunggratf) 1882, Sationalratt)
1866 — 1878, Stänbetatfj 1885, Sräfibent beg StänberatljeS
1892. (Sin >Wann bon eblem (Sljarafter, grofeer Slrbeitgtuff
unb Slrbeitgfraft unb bei aller Sßrincibientreue bon berföfjn=

ftdjem (Sparafter. Sieben ber SBereinfadjung beg (Stüttprogeffeg

u.a. ift bor allem bie Sßerfaffunggrebifion bon 1893 tfjm ju
berbanfen.

24. Srfte Sipung ber ©etoerbegeridjte.
25. ©rofjer ©djneefall berurfadjt gaplretdje S8etfef)r§=

ftörungen.
gebtuat.

3. (Stbgenöffifdje SBolfgabFtimmung. Sag ©efanbtfttntftg=
gefep toirb mit 177 991 gegen 124 517 Stimmen abgelehnt,
Santon SBern: 26 927 Sa, 23 414 Stein.

Santonale SSolfgabftininiung übet bie Snitiatibe füt Slb-

fdjaffung bet obligatorifdjen Sdjugpocfcnimfifung (Snipfätoangj:
27 468 3a, 24 600 Stein.

SBafilen in bie Sdjulftjnobe. 3n SBetn wetben getoäfjlt:
SBalfiger, giücfiger, Subn unb Sffieingart in ber obern, fingier

unb Sönig in ber mittlem, unb ©rünig, SDütrfet unb ©raf
in ber untern ©emeinbe.

9. ©in um 1 llftr Scadjmittagg im Sweater au§brcdjen=
beg g-euer mirb retijtjettig entbeeft unb getöfdjt, bebor be-

trädjtlidjer ©djaben angeridjtet mar.
10. Slbfdjiebgbanfett bet SBerroaltunggofPätere ju (Sljren

beg bon feinem Slmte surücftretenben Dberfrieggfommtffärg (Sb.

b. ©renug.
17. Sag neue ©aftpaug jum etbgenöfftfdjen Steuä an ber

3eugfjau§gaffe toirb eingetoeibt-

31«

(„Disciplin oder Abrüsten" von Major Gertsch) und Zeitungsartikeln

von Beamten des Militär - Departements versucht
wurden.

24 1' nach langem Krankenlager Regierungsrath Friedrich

Eggli. von Rüthi bei Büren, geb. 1838, Fürsprech 1862,
Bezirksprokurator des Seelandes 1365, Generalprokurator
1870, Oberrichter 1374. Regierungsrath 1882. Nationalrath
1866 — 1878, Ständerath 1885, Präsident des Stünderathes
1892. Ein Mann von edlem Charakter, großer Arbeitslust
und Arbeitskraft und bei aller Principientreue von versöhnlichem

Charakter. Neben der Vereinfachung des Civilprozesscs

u.a. ist vor allem die Verfassungsrevision von 1893 ihm zu
verdanken.

24. Erste Sitzung der Gewerbegerichte.
25. Großer Schneefall verursacht zahlreiche

Verkehrsstörungen.

Icörnar.
3. Eidgenössische Volksabstimmung. Das Gesandtschnfts-

gesetz wird mit 177 991 gegen 124 517 Stimmen abgelehnt,
Kanton Bern: 26 927 Ja. 23 414 Nein.

Kantonale Volksabstimmung über die Initiative für
Abschaffung der obligatorischen Schutzpockcnimpfung (Impfzwang):
27 468 Ja, 24 600 Nein.

Wahlen in die Schulsynode. Jn Bern merden gewählt:
Balsiger, Flückiger, Kuhn und Weingart in der obern, Finster

und König in der mittlern, und Grünig, Mürset und Graf
in der untern Gemeinde.

9. Ein um 1 Uhr Nachmittags im Theater ausbrechendes

Feuer wird rechtzeitig entdeckt und gelöscht, bevor

beträchtlicher Schaden angerichtet war.
10. Abschiedsbankett der Verwaltungsoffiziere zu Ehren

des von seinem Amte zurücktretenden Oberkriegskommissärs Ed.

v. Grenus.
17. Das neue Gasthaus zum eidgenössischen Kreuz an dcr

Zeughausgasse wird eingeweiht.
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22. gelbeterfonjert int Sftufeum mit ©etbel'g Sufifptet
„SJteifter Slnbrea" unb einem Sdjroanf „bie SJtetöfengefafjr".

22. f SJtünäbireftor (Sb. Spiatet geb. 1846 an einem

SdjlaganfaH auf ber Strafe.
24. f ^einrieb bon Stürfer, geb. 1825, bor 1849 Dffijier

in Steapel, fpäter Stabtpotijeiinfpeftor.
25.-7. SJtärj. ©effion beg ©rofeen Stattjeg. £raf»

tänben: ©efepe über bie (Sbrenfolgen beg Sonfurfeg, über bie

Sagb, über bie gelbereintfjeifung, über bie SBiebentfdjabtgung8=

faffe, über bie amtfidje Snbentarifation; Sefret über bie

geuerorbnung, Snterpeltation Sürrenmatt über bie Stuben*
tenmenfuren 2C. Ser Santon feiftet burcb unentgeltliche 316=

tretung beg trüber ber SBlinbenanftalt geljörenben ©ebäubeg
im Dtabbenfpat ber ©emeinbe SBern einen SBeitrag bon 500 000
Sr. an ben SBau ber Sornbaugbrütfe (26. gebr.). Surdj
Sefret toitb ein äkrtoalter ber ^odjfdjule eingeführt (4. SMrj).
SBablen am 27. gebr. 3u Dberridjtern toerben geraätjlt SBe=

jirfgprofurator SBiltj. Sans in ©erjogenbudjfee mit 100 unb
©erid)tgpräfibent SJtetjer in (Sourtelartj mit 82 ©timmen ge=

gen Dbergeridjtgfdjreiber SJtetj, bet 58, unb Slbbofat §orn=
ftein, ber 50 ©t. erfjäft. ©tänberatf) toitb Dteg.=9t. Stitfdjarb
mit 136 unb Stea.--St. toirb 3)egierunggftattbalter SJiinber in
Sradjfeltoalb mit 128 Stimmen.

25. 3ofingerfonjert im Safino.
25. Slmtgnotar Stift. 3ofe in SBern toirb toegen berfdjiebener

Itnterfdjlagungen (65 000 gr.) unb roegen teidjtfinnigen SonfurfeS
burd) bie Sriminalfammer ju 31/2 Qabren 3"(btbau§ berurtfjeilt.

25. Dtebaftor tt. Sürrenmatt tritt aus ber fonferbatiben
graftion beg ©rofeen StatbeS aug, eine golge feiner §altung
gegen bie Sßarteigenoffen, bie am 4. Stob. 1894 ©egner ber

SoQinitiatibe geroefen toaren.

6. f griebrid) jgermann Smfjoof, getoef. iganbefgmann,
bon SButgbotf, geb. 1811, Stifter beg 3mf)oofpaoiflon8 be§

SnfelfpitalS.
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S2. Helveterkonzert ini Museum mit Geibel's Lustspiel
„Meister Andrea" und einem Schwank „die Metökengefahr".

22. f Münzdirektor Ed. Plate! geb. 1816 an einem

Schlaganfall auf der Straße.
21. -f- Heinrich von Stürler, geb. 1825, vor 1819 Offizier

in Neapel, sväter Stadtpolizeiinspektor.
25.-7. Marz. Session des Großen Rathes.

Traktanden : Gesetze über die Ehrenfolgen des Konkurses, über die

Jagd, über die Feldereintheilung, über die Viehentschädigungskasse,

über die amtliche Jnventarisation; Dekret über die

Feuerordnung, Interpellation Dürrenmatt über die

Studentenmensuren zc. Der Kanton leistet durch unentgeltliche
Abtretung des früher der Blindenanstalt gehörenden Gebäudes
im Rabbenthal der Gemeinde Bern einen Beitrag von 500 000
Fr. an den Bau der Kornhausbrücke (26. Febr.). Durch
Dekret wird ein Verwalter der Hochschule eingeführt (1. März).
Wahlen am 27. Febr. Zu Oberrichtern werden gewählt
Bezirksprokurator Wilh. Lanz in Herzogenbuchsee mit 100 und
Gerichtspräsident Meyer in Courtelarh mit 32 Stimmen
gegen Obergerichtsschreiber Merz, der 58, und Advokat Hornstein,

der 50 St. erhält. Stünderath wird Reg.-R. Ritschard
mit 136 und Reg.-R. wird Regierungsstatthalter Minder in
Trachselwald mir 128 Stimmen.

25. Zofingerkonzert im Kasino.
25. Amtsnotar Nikl. Zoß in Bern wird wegen verschiedener

Unterschlagungen (65 000 Fr.) und wegen leichtsinnigen Konkurses
durch die Kriminalkammer zu 3 V? Jahren Zuchthaus verurtheilt.

25. Redaktor U. Dürrenmatt tritt aus der konservativen
Fraktion des Großen Rathes aus, eine Folge seiner Haltung
gegen die Parteigenossen, die am 4. Nov. 1894 Gegner der

Zollinitiative gewesen waren.

Viirz.
6. 1- Friedrich Hermann Jmhoof, gewes. Handelsmann,

von Burgdorf, geb, 1811, Stifter des Jmhoofpavillons des

Jnselspitals.
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7. 3U ®bien beg nacb ©reifgtoalbe berufenen Sßrof.

Dettti finbet ein Slbfdjiebgbanfett ftatt.
8. Ser ©tabtratb, befdjliefet ein neueg Stegfement über

bie SBerfidjerunggfaffe gegen Strbeitgfofigfeit unb beftimmt ben

SBeitrag ber ©emeinbe an biefe auf 7000 gr.
15. Sie Slftienfubfcrtption für ben Sbeaterbau toirb er=

öffnet; fie ergibt big jum 31. SMrj 91600 gr. bei 233
3eidjnern.

20. Sßfarrer Satt SKarti bon Slarroangen, in SJtuttenj,
a. o. Sßrof. in SBafel, toirb alä Stadjfolger bon Sßrof. Dettti
jum Sßrof. für bag alte Seftament an ber §odj)djule getoäblt.

20. f Sßrof. Ur. Subroig ©djtäfti bon SBurgborf, geb.

1814. (Sr ftubtrte 1834—1837 Ztjeoloaie, tourbe 1837
Seprer am Sßrogtjmnafium in Sbun, 1847 Sßrioatbocent in
SBern, 1852 a.o. Sßrof. ber SKatbentatif, 1863 Dr. hon. c,
1872 o. Sßrof. (Sr genofe afg SJtatbentatifer einen SKeltruf,
roar aber audj borjügtidjer Sßbilologe.

21. f IS. g> ©binger, geb. 1826 in Stecfarjimmern,
ftubirte 1845—1848 Sbeologie in heibelberg unb roanbte

fidj bann, nadjbem er in einem ©äbelbuett ber Stafe beraubt
rootben roar, bem Seprerberuf gu. SBon 1856 an Sebrer ber

Santongfdjule in SBern.

25.—6. Slpril. Seffion ber SBunbegberfammlung. Sraft.:
3ünbböljdjentnonopol (am 26. SDtärä mit 68 gegen 56 ©f.
angenommen), ©efetj betr. bag ©timmredjt ber (S'tfenbafjn-=

afttonäre, ©efei* über ben Siebbanbef (mit 95 gegen 26 ©t.
angenommen), ©efef*. betr. bie SBunbegbanf.

27. Sie in SJteiringen angebobene Unterfudjung gegen
Stebaftor SJtann toegen ©ottegliifferung, begangen burcb S3er=

breitung eineg giugblatteg bei ber Slbftimmung über ben

Stnpfjtuang, roirb burd) bte Slnflagefammer aufgefjoben unb

Jgerrn SJtann eine (Sntfdjäbigung juerfannt.

30. f SDtatbäug 3"rbud)en in Olinggenberg, geb. 1818,
©roferatb 1883-1889.
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7. Zu Ehren des nach Greifswalde berufenen Prof.
Oettli findet ein Abschiedsbankett statt.

8. Der Stadtrath beschließt ein neues Reglement über
die Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit und bestimmt den

Beitrag der Gemeinde an diese auf 7000 Fr.
15. Die Aktiensubscription für den Theaterbau wird

eröffnet; fie ergibt bis zum 31. März 91 600 Fr. bei 233
Zeichnern.

20. Pfarrer Karl Marti von Aarwangen, in Muttenz,
a. o, Prof. in Basel, wird als Nachfolger von Prof. Oettli
zum Prof. für das alte Testament an der Hochschule gewählt.

20. -f- Prof. tir. Ludwig Schläfli von Burgdorf, geb.

1814. Er studirte 1834—1837 Theologie, wurde 1837
Lehrer am Progymnasium in Thun, 1847 Privatdocent in
Bern, 1852 a. o. Prof. der Mathematik, 1863 tii'. tion. «.,
1872 o. Prof. Er genoß als Mathematiker einen Weltruf,
war aber auch vorzüglicher Philologe.

21. -s E, F. Edinger, geb. 1826 in Neckarzimmern,

studirte 1845—1848 Theologie in Heidelberg und wandte
sich dann, nachdem er in einem Säbelduell der Nase beraubt
worden war, dem Lehrerberuf zu. Von 1356 an Lehrer der

Kantonsschule in Bern.
25.—6. April. Session der Bundesversammlung. Trakt,:

Zündhölzchenmonopol (ani 26. März mit 63 gegen 56 St.
angenommen), Gesetz betr. das Stimmrecht der Eisenbahnaktionäre,

Gesetz über den Viehhandel (mit 95 gegen 26 St.
angenommen), Gesetz betr. die Bundesbank.

27. Die in Meiringen angehobene Untersuchung gegen
Redaktor Mann wegen Gotteslästerung, begangen durch

Verbrettung eines Flugblattes bei der Abstimmung über den

Impfzwang, wird durch die Anklagekammer aufgehoben und

Herrn Mann eine Entschädigung zuerkannt.

30. f Mathäus Zurbuchen in Ringgenberg, geb. 1818,
Großrath 1883-1889.
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31. t ®- @tgrt, Dberfttieutenqnt, Slbjunft be§ Dber=

frieggfommiffärg, geb. 1836, 1861 gürfpredj, 1864—1872
Stegierunggftattljalter bon ©rlad), ©roßratfj 1875—1882.

&ptil
3. Sie SBurgergemeinbe befdjliefet eine Slftienbetfjeiligung

im SBetrage bon 50 000 gr. beim Sfjeaterneubau, einen S3ei=

trag bon 100 000 gr. an ben SBau ber bireften SBabnlinie

SBern*Steuenburg unb jäbrlidje SBeiträge bon 10 000 gr. für
ben 3Künfteraugbau für bie Sapre 1899—1905.

5. (Snbe ber Sbeaterfaifon mit ber Sluffübrung be§

SMfjrdjenS „igänfel unb ©reibet". Ser ©etbftbetrieb burcp
bie Sfjeaterfommiffion batte ein Sefijit (19000 gr.) jur golge.
©in Sorrefponbent ber „St. 3- S-" behauptete, bie Stiebt»

anflellung beg Sajaufpielerg SBroidj fei baran fdjulb.
12. gorftfaffier SRat; ©teiger berunglücft in ber Stare

beim ©djtoeffenmätteti. Ser Seidjnam tourbe erft am 29. Dft.
unterbatb Steidjenbad) gefunben.

16., 18., 20. unb 21. Ser bramattfdje SBeretn füfjrt ba§

Srama bon SI. b. Slrj* „Ser Sag bei Saupen" auf,
17.—8. SRai. ©tfjtoeijerifdje Sunftaugfteftung im Sunft«

mufeutn („Surnugaugftetfung"J.
21. Sie fantonale Setegirtenberfammtung ber freifinnig«

bemofraiifdjen Sßartet beftimmt afg Sßorort SBurgborf unb be-
fdjltefet auf Slntrag bon Slat.St. SBüblmann nur bann ber

SBabl ber Stegierung burd) ba§ SSolf beijuftimmen, toenn bie

obtigatorifcfje Stimmabgabe bamit berbunben toerbe.

21. Sie Stabtmufif eröffnet auf ber Steinen Sdjanje unb
bie SJtilitätmufif auf ber Sßlattform bie üblidjen Sßromenaben=

fonjeite.
— t 3lbolf SUlatcuatb, geb. 1837, getoef. Sonftrufteur,

langjäbriger geuertoebrfommanbant ber Stabt SBern.

23. Start befudjte SBorträge ber jgeilgarmee im ©afe
SJtetropole.

27. unb 28. Subiläumgfeicr ber SBerner Siebertafet mit
ber Sluffübrung ber Sobannegpaffion.
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31. f G. Sigri, Oberstlieutenant, Adjunkt des

Oberkriegskommissärs, geb. 1836, 1861 Fürsprech, 1861—1872
Regierungsstatthalter von Erlach, Großrath 1875—1882.

April,
3. Die Burgergemeinde beschließt eine Aktienbetheiligung

im Betrage von 5V WO Fr. beim Theaterneubau, einen Beitrag

von 1V0 ovo Fr. an den Bau der direkten Bahnlinie
Bern-Neuenburg und jährliche Beiträge von 10 000 Fr. für
den Münsterausbau für die Jahre 1899—1905.

5. Ende der Theatersaison mit der Aufführung des

Mährchens „Hansel und Grethel". Der Selbstbelrieb durch
die Theaterkommission hatte ein Defizit (19000 Fr.) zur Folge.
Ein Korrespondent der „N. Z. Z." behauptete, die Nicht-
anstellung des Schauspielers Broich sei daran schuld.

12. Forstkassier Max Steiger verunglückt in der Aare
beim Schwellenrnätteli. Der Leichnam wurde erst am 29. Okt.
unterhalb Reichenbach gefunden,

16., 18., 20. und 21. Der dramatische Verein führt das

Drama von A, v. Arx „Der Tag bei Laupen" auf.
17—8. Mai. Schweizerische Kunstausstellung im

Kunstmuseum („Turnusausstellung").
21. Die kantonale Delegirtenversammlung der

freisinnigdemokratischen Partei bestimmt als Vorort Burgdorf und
beschließt auf Antrag von Nat.-R, Bühlmann nur dann der

Wahl der Regierung durch das Volk beizustimmen, wenn die

obligatorische Stimmabgabe damit verbunden werde.

21. Die Stadtmufik eröffnet auf der Kleinen Schanze und
die Militärmufik auf der Plattform die üblichen Promenadenkonzerte.

— -f- Adolf Marcuard, geb, 1837, gewes. Konstrukteur,
langjähriger Feuerwehrkommandant der Stadt Bern.

23. Stark besuchte Vorträge der Heilsarmee im Cafs
Metropole.

27. und 23. Jubiläumsfeier der Berner Liedertafel mit
der Aufführung der Johannespassion.
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Ulat.
1. Sin ber SJJaifeier ber Slrbeiterunion in StBabetn fpridjt

gürfpred) gürfjolj bon Solotbutn.
4. geier ju ©bren beg bon feinem Slmte jurücftretenben

Sdjulinfpeftor ©gger in Slarberg, geb. 1821, Sdjulinfpeftor
fett 1856.

5. ©emeinbeabftimmung: Sßroportionaleg Sffiabloer«

fabren 2222 Sa. 581 Stein, ©eroäbrung bon Sßorfdjüffen

für ben SJtitnfterausbau unb Uebereinfunft mit bem SJtünfter«
bauberein 2655 Sa, 158 Stein. Slbtretung beg SBau«

plapcs für ein neues Sljeater 2435 Sa« 351 Stein. SBau

einer neuen Dteitfajufe auf ber Sdjügenmatte 1741 Sa, 1075
Stein. Steglement für bte gortbiibunggfdjule für Sünglinge
ber ©emeinbe SBern 1542 3a, 1233 Stein. Slig ©tabtätbe
toerben geroäbtt Dberft Sfdjiemer mit 150t unb gürfpred)
31. ©effler mit 1462 ©t. (©roferatb Stetmann erf)ält 1069
uttb Dr. SBaffilieff 1043 St.).

Santonale Slbftimmung: SBiebentfdjäbtgunggfaffe 24 690
Sa, 13 258 Stein; Smpfgefel*. 16 C69 Sa, 22 699 Stein.

7. SJtan beginnt mit beut Slbbrud) beg Safinog.
10.—13. ©br«, g'rei= u. Seftiongtoettfdjiefeen in Slarberg.
11. f Sari b. SJturalt b. Siidjberger, geb. 1807, geto.

Dffijier in Steapel.

11.—16. ©aimentbalifdjeg ©pr= unb greifdjiefeen in
Sangnau.

11. Sie ipeitgarmee fauft bie alte „Srone" Str. 64 an
ber ©eredjfigfeitggaffe.

18. SBeginnt ein ©br-, grei« unb Seftiongtoettfdjicfeen in

Soppigen.
19. Cbereitttttentbalifdjeg SBejirfggejangfeft in SBotb, Dber«

aargauiidjeg SBejirfggefangfeft in Jgerjogenbudjfee, Sonjert beg

Sangerbunbeg be« Slmteg Saupen in Saupen.
25. Sie ©eneraloerfammlung beg Sßereinä fdjroeij. Sebrer«

innen finbet im §otel jum eibgen. Sreuj ftatt. gür bag ju
grünbenbe Sebrerinnenfjeim finb fdjon 22 000 gr. gefammett.
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Mai.
1. An der Maifeier der Arbeiterunion in Wabern spricht

Fürsprech Fürholz von Solothurn.
4. Feier zu Ehren des von seinem Amte zurücktretenden

Schulinspettor Egger in Aarberg, geb, 1821, Schulinspektor
seit 1856.

5. Gsmeindeabstimmung: Proportionales Wahlverfahren

2222 Ja, 581 Nein. Gewährung von Vorschüssen

für den Münslerausbau und Uebereinkunst mit dem

Münsterbauverein 2655 Ja, 158 Nein. Abtretung des Bau-
Platzes für ein neues Theater 2435 Ja, 35 l Nein. Bau
einer neuen Reitschule auf der Schiitzenmatte 1741 Ja, 1075
Nein. Reglement für die Fortbiidungsschule für Jünglinge
der Gemeinde Bern 1542 Ja, 1233 Nein. Als Stadräihe
werden gewählt Oberst Tschiemer mit 150i und Fürsprech
A. Sessler mir 1462 St. (Großrath Reimann erhält 1069
und Di-. Wassilieff 1043 St.).

Kantonale Abstimmung: Viehentschädigungskasse 24 690
Ja, 13 258 Nein; Jmpfgesetz 46 669 Ja, 22 699 Nein.

7. Man beginnt mit dem Abbruch des Kasinos.
Iv.—13. Ehr-, Frei- u, Sektionswettschießen in Aarberg.
11. 1' Karl v. Muralt - v. Kirchberger, geb. 1807, gew.

Offizier in Neapel.

II.—Ili. Emmenthalisches Ehr- und Freischießen in
Langnau,

11. Die Heilsarmee kauft die alte „Krone" Nr. 64 an
der Gerechtigkeitsgafse.

18. Beginnt ein Ehr-, Frei- und Sektionswettschicszen in

Koppigen.
19. Obereminenthalisches Bezirksgesangfest in Worb,

Oberaargauisches Bczirksgesangfest in Herzogenbuchsee, Konzert des

Sängerbundes des Amtes Laupen in Laupen.
25. Die Generalversammlung des Vereins schweiz. Lehrerinnen

findet im Hotel zum eidgen. Kreuz statt. Für das zu

gründende Lehrerinnenheim sind schon 22 000 Fr. gesammelt.
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26. ©in SBergffurj bei Stedjelberg im Sauterbrunnenttjaf
ricbtet erbcblidien Sdjaben an.

— Ser Solfgparteitag in Dberburg befdjliefet ein Sni«
tiatibbegebren betr. ©infübrung bon Sßroportionaltoablen k.
anjubabnen.

27.—30. Sii-sung beg ©rofeen StatbeS. Sraftanben: ®e=

\et)e über bie amtlidje Snoentarifation bei SobegfäUen, über
bie gelbereintbeilung 2c.; SBablen (29. SRai): Sßräfibent SI.

»übler, Sicepräfibenten SI. SJtofdjarb u. ©. ©rieb, 3teg.=Sßräfib.
Dr. ©obat, Sicepräf. g. b. SÜSattenrotjl. Sin ben SBau eineg

SedjnifumgebäubeS in SBiel roirb ein SBeitrag bon 250 000
gr. beroiaigt (28. SKai).

§«ni.
2. ©rfte Sßtenarberfamntlung bet ©eroerbegeridjte in

SBiel.

3. Sie Sdjulftjnobe roitb burd) Steg.--Stalb Dr. ©obat
eröffnet. Sßräfibent roirb Dr. SJiürfet mit 54, Sicepräftbent
Sdjulinfpeftor ©rjlam mit 38 St. Dr. Sönig begrüntet eine

SJtotion für Slbänberung beg ©tjnobalregtements. Sag Steg«

lement über bie Obliegenheiten bet SotfSfdjutbebörben toirb

angenommen. Sie Steoifion beä ltnterrid)tgplanes für Sßri«

marfdjulen toirb bem Sorftanb jur Sßrüfung Übermiefen.

4.-29. Sunbegberfammlung. Sßräfibent beg Stat.=S!atbeg:

Sadjmann, Sicepiäf.: £. ©toefmar. Sraftanben: Stebifion
ber SJtititärartifet ber SBunbeg SSerfaffung, ©timmreebt ber

©ifcnbafjnafiionäre, SunbeSbanf, SBunbesbefdjtufe, betr. Drga*
nifation unb ©efdjäftggang beg SBunbeSratbeg it.

6. ©ine SBerfammtung bon Surnern unb Surnerfreun«
ben opponirt gegen bie bom ©emeinberatb beantragte ©r=

ridjtung eineg Surnplageg mit Surnballe im ©djtoellenmätteli.

8. SlbfdjiebSfeter ju ©bren beg Pon feinem Slmte jurüd«
tretenben ©ebufinfpeftor gr. Sffitjfe in Surgborf.

9. ©djroeijerifdjeg Sßferberennen auf bem Seunbenfelb.

— Sängertag beg SreiSberbanbeg Sern=Sanb in Sümplig. —
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26. Ein Bergsturz bei Stechelberg im Lauterbrunnenthal
richtet erheblichen Schaden an.

— Der Volksparteitag in Oberburg beschließt etn
Jnitiativbegehren betr. Einführung von Proportionalwahlen zc.

anzubahnen.
27.-3«. Sitzung des Großen Rathes. Traktanden:

Gefetze über die amtliche Jnventarisation bei Todesfällen, über
die Feldereintheilung zc. ; Wahlen (29. Mai): Präsident A.
Bühler, Vicepräsidenten A. Moschard u. E. Grieb, Reg.-Präsid.
Dr. Gobat, Vicepräs. F. v. Wattenwhl. An den Bau eines

Technikumgebäudes in Biel wird ein Beitrag von 250 000
Fr. bewilligt (28. Mai).

Juni.
2. Erste Plenarversammlung der Gewerbegerichte in

Biel.
3. Die Schulsynode wird durch Reg.-Rath Dr. Gobat

eröffnet. Präsident wird Dr. Mürset mit S4, Vieeprästdent
Schulinspektor Gylam mit 38 St. Dr. König begründet eine

Motion für Abänderung des Synodalreglements. Das
Reglement über die Obliegenheiten der Volksschulbehörden wird
angenommen. Die Revision des Unterrichtsplanes für
Primarschulen wird dem Vorstand zur Prüfung übermiesen.

4.—29. Bundesversammlung. Präsident des Nat.-Rathes:
Bachmann, Vicepräs. i X. Stockmar. Traktanden: Revision
der Militärartikel der Bundes - Verfassung, Stimmrecht dcr

Eisenbahnakrionäre, Bundesbank, Bundesbeschluß, betr.
Organisation und Geschäftsgang des Bundesrathes zc.

6. Eine Versammlung von Turnern und Turnerfreunden

opponirt gegen die vom Gemeinderalh beantragte
Errichtung eines Turnplatzes mit Turnhalle im Schwellenmatteli.

8. Abschiedsfeier zu Ehren des von seinem Amte
zurücktretenden Schulinspektor Fr. Wyß in Burgdorf.

9. Schweizerisches Pferderennen auf dem Beundenfeld.

— Sängertag des Kreisverbandes Bern-Land in Bümplitz. —
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Dberlänbifdjeg Sejirfgmufiffeft in Snterlafen. •— ttnteremmen«
tbatifcber Sängertag in Dberburg. — SuraffifdjeS SJtufiffeft
in Sorgemont.

9. Ser biftorifcbe Serein bon Sern madjt einen Slugffug
nadj Sürgigtoeier bei SKabtStoil unb Stecfljolj bei Sangentbat.

9. Siel toäfjlt jum Sfarrer ben SReformer Sfr- Statiner
in SZBijnau.

10. 3m ©afe bu S01lt bält ber fdjtoeijerifdje gemein«

nügtge g-rauenberein feine SabreSberfammfung ab. Slm 11.
Sejucb ber §ausbalfungg}djule in SRubigen.

16. Serfammlung ber naturforfdjenben ©efettfdjaften bon
Sern unb Solotburn in Sangnau.

16. Sie Selegirtenberfammlung ber bernifdjen ©rütli«
unb Slrbeiterbereine in Sern ftimmt bem SnitiattDbegepren
ber Solfgpartei betr. bie Srobortionaltoabl beg ©rofeen StatbeS

ze. ju unb läfet bie Solfgttiabl beg DbergeridjtS Oermittelft
Sroportionalroabl aug taftiftfjen ©rünben fallen.

16. Dberaargauifdjeg SJtufiffeft in !Qetjogenbud)fee.
17. Sni Stabttafb referirt Saubireftor Sinbt übet bi;

©rünbe, bie für bie Sertaufdjung beS Saupfafeeg für bag

eibg. Slrdjibßebäube (Spitatatfer ftatt Sirdjenfelb) fpreeben, unb
toeiSt bie Slnfdjulbigungen, bie Bon ber Setbeiligung ber

girma ©arbinaiir, u. ©ie. bei ber Slngelegentjeit auggeben

(„Sagroacbt"), jurücf. ©tabtpräfibent SJiüflet tbeilt mit, baß

ginanjbireftor geller (SDHfglieb ber girma ßatbinauj- u. ©ie.)
bon feinem Slmte jurücftreten toerbe, um einem Sonflifte mit
ber öffentlidjen SJteinung augjutoeidjen, ber burdj jene Se«

fdjulbigungen beraufbefebtooren toerbe. §err Jgeffer gibt am
25. Suni im ©emeinberatb feine Setniffion auf ben 30. Sepf.

18. Sie tbeclogifdj'fircblidje ©efettfebaft beg Santon Sern
bisfuttrt in iprer Serfammlung in Surgborf bie djriftlidj«
fojiofogifdje Seroegung.

23. SapreSberfammlung beg fjtftor. Sereing beg StS. Sern
im „greienbof" in Sbun. Sortrag bon Srof- 3e«rfeber
über bie Sbuner ©anbfefie. — Sabregberfammlung ber ®e=
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Oberländisches Bezirksinusikfest in Jnterlaken, — Unteremmen-
thalischer Sängertag in Oberburg. — Jurassisches Musikfest
in Corgsmont.

9. Der historische Verein von Bern macht einen Ausflug
nach Bürgisweier bei Madiswil und Steckholz bei Langenthal.

9. Biel wählt zum Pfarrer den Reformer Pfr. Blattner
in Wynau.

Z0. Jm Caf« du Pont hält der schweizerische gemeinnützige

Frauenvcrein seine Jahresversammlung ab. Am 11.
Besuch der Haushaltungsschule in Rubigen.

16. Versammlung der naturforschenden Gesellschaften von
Bern und Solothurn in Langnau.

16, Die Delegirtenversammlung der bernischen Grütli-
und Arbeitervereine in Bern stimmt dem Jnitiativbegehren
dcr Volkspartei belr. die Proportionalwahl des Großen Rathes
?c. zu und läßt die Volkswahl des Obergerichts vermittelst
Proporlionalmahl aus taktischen Gründen fallen.

16. Oberaargauisches Musikfest in Herzogenbuchsee.

17. Jm Stadlrath referirt Baudirektor Lindt über die

Gründe, die für die Vertauschung dcs Bauplatzes für das

eidg, Archivgebäude (Spitalacker statt Kirchenfeld) sprechen, und
weist die Anschuldigungen, die von der Betheiligung der

Firma Cardinaux u, Cie. bei dcr Angelegenheit ausgehen

(„Tagwacht"), zurück. Stadtpräsident Müller lheilt mit, daß

Finanzdirektor Heller (Mitglied der Firma Cardinaux u. Cie.)
von seinem Amte zurücktreten werde, um einem Konflikte mit
der öffentlichen Meinung auszuweichen, der durch jene
Beschuldigungen heraufbeschworen werde. Herr Heller gibt am
2S. Juni im Gemeinderath seine Demission auf den 30. Sept.

18. Die theclogisch-kirchliche Gesellschaft des Kanton Bern
diskutirt in ihrer Versammlung in Burgdorf die
christlichsoziologische Bewegung.

23. Jahresversammlung des histor. Vereins des Kts. Bern
im „Freienhof" in Thun. Vortrag von Prof, Zeerleder
über die Thuner Handfeste. — Jahresversammlung der Ge-



323

fefffdjaft fdjtoeijer. SJtaler unb Silbbauer im ©afe bu Sont
in Sern.

29. Sie Sommertbeaterfommiffion jeigt an, bafe, toenn
ber fdjledjte Sefudj be§ Sdjänjlttfjeaterg anbaure, bie Süfjr.e
gefdjloffen toerben muffe.

30. ©emeinbeabftimmung. Ser ©egenborfcblag beg Stabt«
ratpeg, prinzipiell bie ©rridjtung einer Sorrainebrütfe ju be«

fdjliefeen, toirb mit 1932 3a gegen 471 Stein angenommen,
toäfjrenb baS Snitiatibbegebten jur ©rricbtung einer Sarattel«
brücfe mit 971 gegen 598 ©timmen abgelehnt toirb. Sie
©rftettung eineg SertoaltungSgebäubeS ber Siebt« unb SBaffer«

toerfe toirb mit 1975 Sa gegen 401 Stein befdjloffen. Sie
Siadjfrebtte toerben mit 2039 gegen 307 ©timmen getoäbrt.
©tabtratfj toirb ©antinier Sieljltj. Sn ber Sorraine fjerrfdjt
grofee greube über bag Stefuttat.

30.—7. Sufi. ©br«, grei« unb Stebolberfdjiefeen im 2Brj»

Ier in Sern, ©tatt ber ffabtbernifdjen SJtufifgefetlfcbaften

fonjertiren bie ©tabtmufif bon Siel unb bie Sßptlparmonica
italiana.

3««.

1. Unter bem Sitel „Serner ©predjfaal, ©amStagg«

jeitung freifinniger Stidjtung für Stabt unb Sanb" fommt in
Sern eine neue Seitung berauS. SJtit Str. 13 bom 21. Sept.
gefjt fie toieber ein, roeil ber §erauggeber unb Stebaftor

Dr. med. ®. Setf ju roenig Unterfiügung gefunben bat.
1. Ser ©intoobnerberein bebt bie für ben Strbeiterleift

eingerirbtete felbftänbige Sßirtbfdjaft auf unb jiefjt in bag

©afe Srönnimann an ber SeugpauSgaffe. Snfolgebeffen toirb
audj bie SertoattungSfommiffion beg SlrbeiterteifteS auf Steu«

jabr 1896 aufgeboben.
1. Saubanbtoerfer in Siel, meift Staliener, legen bie

Slrbeit nieber roegen Sopnftreitigfeiten.
— ©in Slifj entjünbet in Seubringen jtoei Jgäufer. Sag

geuer äfcfjert beibe ein.
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sellschast schweizer. Maler und Bildhauer im Cass du Pont
in Bern.

29. Die Sommertheaterkommission zeigt an, daß, menn
der schlechte Besuch des Schänzlitheaters andaure, die Bühne
geschlossen werden müsse.

30. Gemeindeabstimmung. Der Gegenvorschlag des

Stadtrathes, prinzipiell die Errichtung einer Lorrainebrücke zu
beschließen, wird mit 1932 Ja gegen 471 Nein angenommen,
während das Jnitiativbegehren zur Errichtung einer Parallelbrücke

mit 971 gegen 593 Stimmen abgelehnt wird. Die
Erstellung eines Verwaltungsgebäudes der Licht- und Wasser«
Werke wird mit 1975 Ja gegen 401 Nein beschlossen. Die
Nachkredite werden mit 2039 gegen 307 Stimmen gewährt.
Stadtrath mird Cantinier Biehly. Jn der Lorraine herrscht

große Freude über das Resultat.
30.-7. Juli. Ehr-, Frei- und Revolverschießen im Wh'

ler in Bern. Statt der stadtbernischen Musikgesellschaften

konzertiren die Stadtmusik von Biel und die Philharmonica
italiana.

Juli.

1. Unter dem Titel „Berner Sprechsaal, Samstagszeitung

freisinniger Richtung für Stadt und Land" kommt in
Bern eine neue Zeitung heraus. Mit Nr. 13 vom 21. Sept.
geht sie wieder ein, weil der Herausgeber und Redaktor

Or. insà, G. Beck zu wenig Unterstützung gefunden hat.
1. Der Einwohnerverein hebt die für den Arbeiterleist

eingerichtete selbständige Wirthschaft auf und zieht in das
Cafs Brönnimann an der Zeughausgasse. Infolgedessen wird
auch die Verwaltungskommission des Arbeiterleistes auf Neujahr

1896 aufgehoben.
1, Bauhandwerker in Biel, meist Italiener, legen die

Arbeit nieder wegen Lohnstreitigkeilen.
— Ein Blitz entzündet in Leubringen zwei Häuser. Das

Feuer äschert beide ein.
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3. Sonjert im SJtünfter, gegeben Bom Stoliniften SJtar,

Sieidjel aug Sonbon unb oom Drganiften §efe.
6. j* in Sangnau im Sllter bon 42 Sabren Slmfgfdjreiber

©cbwab, alt ©eriditgpräfibent, längere 3"* Sßräfibent beg

fantonalen ©efangBereing.
6.—8. Santonafeg Sutnfeft in Sangentbat.
8. Sunbestatb Dr. Sart ©djenf erfeibet einen Unfall,

bem er in nod) rüfttgem Sllter unb ju allgemeinem Sebauern
beg ganjen SdjroeijerBoIfeg am 18. Suli erliegt. Sunbegratf)
Sdjenf rooflte am 8. SJtorgenS gegen 8 libr auf feinem SBege

jum Sunbesratbtjaug beim Särengraben einem SEaubftumtnen

nad) feinet ©emopnpeit eine milbe ®abe geben, alg et burd)
ein gubrroerf ju Soben gefdjleubert tourbe, fo bafe er am

Sopfe fdjroere Verlegungen baoon trug. Sie Seidjenfeier fanb
am 21. im SJtünfter ftatt, roobei Bon SunbeSpräfibent 3emb,
Sfcgierungspräftbent Dt. ©obat unb Sireftor Summer Stieben

gebalten rourben, StabtpräfiDent SJtutter fpradj ant ©rabe.
SunbeSratb Sdjenf tourbe 1823 in Signau geboren,

erbtelt ben erften Unteriicbt in ben ©tabtfdjulen SernS, bejog
bann bie Slnftall ftorntbat bei SubroigSburg, lehrte 1839 ju«
rücf unb trat itt baS bernifdje ©tjmnafium ein. ©r roibmete

fidj nacbber ben tbeologifdjen Stubien unb rourbe nad) be«

ffanbener Staatsprüfung 1845 in'S bernifdje SJtinifterium
aufgenommen. 1845 tourbe er Sßifar in ©djüpfen, 1847 gelb«
prebiger int ©onberbunbsfrieg, bann Sfarrer in Saupen,
1850 Sfarr« in Sdjüpfen, 1855 Stegierunggratl), 1858/59,
60/61, 62/63 SJfegierungspräfibent (Sdjopfer beS Strntengefepeg

1857), Stänberatb 1856, Sßräfibent 1863, SunbeStatb 1863,
Sunbegpräfibent 1871, 74, 78, 85, 93.

8.-27. ®tma 300 Sinber geben in bie gerienfolonien
nadj Stüeggigberg, Sütfdjel unb ,-gaSle.

14. ipt. B. Steiger=Sigott gebt SormittagS in ben Srem«

gartenroalb fpajieren unb oerunglütft.
17. ©in Sturm Bernidjtet bie fog. ©uglerlinbe beim

Senfmal auf bem Safelenfetbe bei g-raubrunnen.
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2. Konzert im Münster, gegeben vom Violinisten Max
Reichel aus London und vom Organisten Heß.

6. f in Langnau im Alter von 42 Jahren Amtsschreiber
Schwab, alt Gerichtspräsident, längere Zeit Präsident des

kantonalen Gesangvereins.
6.—8. Kantonales Turnfest in Langenthal.
8. Bundesrath itr. Karl Schenk erleidet einen Unfall,

dem er in noch rüstigem Alter und zu allgemeinem Bedauern
des ganzen Schweizervolkes am 18. Juli erliegt. Bundesrath
Schenk wollte am 8. Morgens gegen 3 Uhr auf seinem Wege

zum Bundesrathhaus beim Bärengraben eineni Taubstummen
nach seiner Gewohnheit eine milde Gabe geben, als er durch

ein Fuhrwerk zu Boden geschleudert wurde, so daß er am

Kopfe schwere Verletzungen davon trug. Die Leichenfeier fand
am 21. im Münster statt, wobei von Bundespräsident Zemp,
Regierungspräsident Or. Gobat und Direktor Kummer Reden

gehalten wurden, Stadtpräsident Müller sprach am Grabe,
Bundesrath Schenk wurde 1323 in Signau geboren,

erhielt den ersten Unterricht in den Stadtschulen Berns, bezog

dann die Anstalt Kornthal bei Ludwigsburg, kehrte 1839
zurück und lrat in das bernische Gymnasium ein. Er widmete
sich nachher den theologischen Studien und wurde nach

bestandener Staatsprüfung 1845 in's bernische Ministerium
aufgenommen. 1845 wurde er Vikar in Schüpfen, 1847
Feldprediger im Sonderbundskrieg, dann Pfarrer in Laupen,
1850 Pfarrer in Schüpfen, 1855 Regierungsrath, 1858/59,
60/61, 62/63 Regierungspräsident (Schöpfer des Armengesetzes

1857), Ständerath 1856, Präsident 1863, Bundesrath 1863,
Bundespräsident 1871, 74, 78. 85, 93.

8.-27. Etwa 300 Kinder gehen in die Ferienkolonien
nach Rüeggisberg, Bütschel und Hasle,

14. Hr. v. Steiger-Pigott geht Vormittags in den Brem-
gartenmatd spazieren und verunglllckr.

17. Ein Sturm vernichtet die sog. Guglerlinde beim

Denkmal auf dem Tafelenfelde bei Fraubrunnen,
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28. SJHttettänbifdjeg ©djtoingfeft in Sern. — ©rinnerungg»
feier an bie ©renjbefegung bon 1870/71 in Sangnau, beren

nod) biete anbere im ganjen Santon folgen (am 25. Slug.
Sat. 36 in Surgborf, am 1. ©ept. Sat. 19 an ber Sreuj«
ftrafee).

28.—8. Sluguft. ©ibgenöffüdjeg ©djüfcenfeft in SBintertbur.

lltlflttfl.
1. Sal)lxeid)e greubenfeuer erglänjen auf alten SQbtjtn

jur geier beS 1. Sluguft.
2. SJtorgenS gegen 1 Ubr finbet Stebaftor Süridjer einen

pfötjtidjen Sob burd) einen unglücflidjen 3ufaff ober eine

ungefdjicfte SKanipulation mit bem Stebolber, ben er fid) nadj
feiner ©etoobnbeit bor bem ©dilafengefjen juredjtlegen toottte.

Sllfreb Süricber toar ber ältefte ©obn beg DberridjterS Süridjer
fei., tourbe geboren 1867, befudjte bag ftäbtifdje ©pmnafium,
bejog 1885, nadjbem er eine glänjenbe SJtaturitätSprüfung
abgelegt batte, bie Unioerfität unb toibmete fidj bem ©tubium
ber ffaffifdjen Sbllologie unb ®efd)id)te. 1887/88 ftubirte
er in ©öttingen, erroarb ©nbe 1888 baS Satent für baS

fiöpere ©bmnafiatfad), bradjte bann ein febr frudjtbringenbeg
Sabr in Stom ju, febrte 1890 franf aug Sltpen jurücf. 1891
rourbe er Sefjrer an ber ©efunbarfdjule in Snterlafen unb
am 1. Sanuar 1896 Stebaftor beg „3ntetfigenjblatteS" in Sern
©r toar ein SJtann Bon botjügtidjen ©eifteSgaben, ibealem

Sditounge, unberroüftfidjent DptimiSmuS, burcbauS fortfdjritt«
lidjer ©efinnung, macfellog.

4. ©intoetbung ber bernifdjen geilftätte für Suberfuföfe
in §eiligenfdjroenbi. — Scbtoing« unb Stelplerfeft in Snfer«
lafen.

7. Slm SJtünfterauSbau ftürjt ein §anbfanger bei ber

Slrbeit ju Sobe.

— Sie ©rimfelftrafee toitb aufeerorbentlid) ftarf befabren.
Sie Soft beförbert bei fdjönem SBetter täglidj 70—80 Ser«
fönen.
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28. Mittelländisches Schwingfest in Bern. — Erinnerungs-
feier an die Grenzdesetzung von 1870/71 in Langnau, deren

noch viele andere im ganzen Kanton folgen (am 25. Aug.
Bat. 36 in Burgdorf, am 1. Sept. Bat. 19 an der Krcuz-
strafze).

23.—3. August. Eidgenössisches Schützenfest in Winterthur.

Hlugng.

1. Zahlreiche Freudenfeuer erglänzen auf allen Höhen

zur Feier des 1. August.
2. Morgens gegen 1 Uhr findet Redaktor Züricher einen

plötzlichen Tod durch einen unglücklichen Zufall oder eine

ungeschickte Manipulation mit dem Revolver, den er sich nach

seiner Gewohnheit vor dem Schlafengehen zurechtlegen wollte.
Alfred Züricher war der älteste Sohn des Oberrichters Züricher
sel., wurde geboren 1867, besuchte das städtische Gymnasium,
bezog 1885, nachdem er eine glänzende Maturitätsprüfung
abgelegt hatte, die Universität und widmete sich dem Studium
der klassischen Philologie und Geschichte. 1387/88 studirte
er in Göttingen, erwarb Ende 1888 das Patent für das

höhere Ghmnastalfach, brachte dann ein sehr fruchtbringendes
Jahr in Rom zu, kehrte 1390 krank aus Athen zurück. 1391
wurde er Lehrer an der Sekundärschule in Jnterlaken und
am I.Januar 1896 Redaktor des „Jntelligenzblattes" in Bern
Er war ein Mann von vorzüglichen Geistesgaben, idealem

Schwünge, unverwüstlichem Optimismus, durchaus fortschrittlicher

Gesinnung, mackcllos.

1. Einweihung der bernischen Heilstätte für Tuberkulöse

in Heiligenschwendi. — Schwing- und Aelplerfest in Jnterlaken.

7. Am Münsterausbau stürzt ein Handlanger bei der

Arbeit zu Tode.

— Die Grimselstraße wird außerordentlich stark befahren.
Die Post befördert bei schönem Wetter täglich 70—80
Personen.
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11. ©in ©etoitfer ridjtet befonberg im ©mmentbat grofeen
Sdjaben an. 3*ifcben Signau unb 3<Jjtrotj(, bei Dbetbofen,
bliebt ber ©ifenbabnbamm.

— Sn ber oberlänbifdjen SJtännerbelbetia referirt ©eneral«

profurator 3'graggen über bie birefte Solgroabl ber SRegierung

unb bie Sioportionaloertretung.
13. Sin ber Sungfrau fiürjt infolge bon Sollfübnbeit unb

ltnbotficbtigfeit ber Sdjrtftfe|er fe. Stipau ju Sobe.

14.—17. Sunbegberfammlung. Sag §anbelSüberein=
fommen mit granfreid) toirb bom Stationatratb mit 109 gegen
18 unb bom Stänberatb mit 26 gegen 10 Stimmen an«

genommen. Stm 16. toirb Stabtpräfibent unb Stat.=9tatb
©buarb SJtutter Bon Stibau mit 136 Bon 164 Stimmen als Stadj«

folger Sdjenf'S jum SJtitglieb beS SunbeSratbeS getoafjtt.

17. SlbenbS finbet ein grofeer g-acfeljug ju ©bren beg

Sunbegratbeg SJtüller ftatt, roobei Dberft geife eine Slnfpradje
bält, auf bie jener anttoortet.

18. ©tbgenöififdjeS Sdjrotng« unb Sletplerfeft in Siel.

19.—21. Slufeerorbentttdje Seffion beg ©rofeen Statbeg.

gür bie ©ifcnbabn Spiej=6rlcnbadj roirb eine Slftienbetbeitigung
oon 480,000 g-r. befdjloffen. ©roferalt) Surfbarbt begrünbet
feine Snterpeüation belr. Stusfübrung bes Slrt. 17 beg Scbul«

gefef*eS. SttS ©eneralprofurator roirb gürfpred) S. 3'graggen
roiebergetoätjlt mit 56 gegen 49 Stimmen, bie auf SejirfS«
profurator Sangeiter falten, ©rfte Seratbung beS ©efetjeS

über gorberung unb Serbefferung bet Sferbe« unb Siefjjud)t.

20. Sn ber Sänggaffe roirb an ber SJtittefftrafee ein ®e=

mftfemarft eröffnet.

25.-22. September. Scbroeijerifdje giidjerebSlusfteflung
in Sern, bie febr gut auSgeftattet ift, gut befudjt toirb unb

ein febr guteg finansietleS Stefultat liefert.

27.—29. §aupt0erfammtung ber ebangeltfdjen ©efettfdjaft
unb Sabresfeft in Sern.
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11, Ein Gewitter richtet besonders im Emmenthal großen
Schaden an. Zwischen Signau und Zäziwyl, bei Oberhofen,
bricht der Eisenbahndamm.

—- Jn der oberländischen Männerhelvetia referirt General-
Vrokurator Z'graggen über die direkte Volswahl der Regierung
und die Proportionalvertretung.

13. An der Jungfrau stürzt infolge von Tollkühnheit und
Unvorsichtigkeit der Schriftsetzer H. Ritzau zu Tode.

11.—17. Bundesversammlung. Das Handelsübereinkommen

mit Frankreich wird vom Nationalrath mit 109 gegen
18 und vom Ständerath mit 26 gegen 19 Stimmen
angenommen. Am 16, wird Stadtpräsident und Nat.-Rath
Eduard Müller von Nidau mit 136 von 161 Stimmen als
Nachfolger Schenk's zum Mitglied des Bundesrathes gewählt.

17. Abends findet ein großer Fackelzug zu Ehren des

Bundesrathes Müller statt, wobei Oberst Feiß eine Ansprache

hält, auf die jener antworte!.

18. Eidgenössisches Schwing- und Aelplerfest in Biel.

19.—21. Außerordentliche Session des Großen Rathes.

Für die Eisenbahn Spiez-Erlcnbach wird eine Aktienbetheiligung
von 480,00« Fr. beschlossen. Großrnth Burkhardt begründet
seine Interpellation betr. Ausführung des Art. 17 des

Schulgesetzes. Als Generalprokurator wird Fürsprech K. Z'graggen
wiedergewühlt mit 56 gegen 49 Stimmen, die auf
Bezirksprokurator Bangerter fallen. Erste Berathung des Gesetzes

über Förderung und Verbesserung der Pferde- und Viehzucht.

20. Jn der Länggasse wird an der Mittelstraße ein

Gemüsemarkt eröffnet,

25,-22. September. Schweizerische Fischerei-Ausstellung
in Bern, die sehr gut ausgestattet ist, gut besucht wird und

ein sehr gutes finanzielles Resultat liefert.

27.—29. Hauptversammlung der evangelischen Gesellschaft

und Jahresfest in Bern.



327

27. Sie Slrbeiten an ber SornbauSbrücfe toerben begonnen
mit SluSbeben bon ©rbe jc.

26.—29. Serfammlung beg internationalen ftatiftifdjen
SnftituteS in Sern. Slm 29. gaärt nad) Sangnau.

28. ©intoeUjung beg Se(I«2J}onumentg in Sfttborf.

^eptembet.

3. f in ©unten alt ©ericbfgfdjreiber 3- g*r. Slebi bon
Surgborf, 73 Sabre alt, an einem ©djlaganfafl.

4. Um V2 1 Ubr SJtittagg btennt bie ^Jcirquettettefabril
Stüeffi im ©ulgenbad) nieber.

6. SJtajor U. Sbinben«'JJcattbtjS, Sefeer beg ©djtoefet«
bergbabeg, Berunglücft in golge SdjeuroetbenS be§ SferbeS
unb ftirbt an ben Serfepungen.

9.—12. IH.internationalerSbbfiotoflenfongrefe tm§atteri=
anura in Sern.

11. Sn ber freifinnigen Sarteiberfammlung toirb $8au=

bireftor Sinbt mit 146 Stimmen atg Sanbibat für bie SBafjl
beS Stabtpräfibenten nominirt gegen StaatSfdjreiber Siftler,
ber 48 Stimmen erpält. Stotar ®. SJtüller, ber Sanbibat ber

fojtalbemofratifdjen Sartei für bie erlebigte ginanjbireftton,
toirb als Sanbibat angenommen.

12. Sufolge ftärfer Slbfdjmeljung lögt fid) um 5 Ubr
SJtorgeng ein Sbeil beg grofeen Sdjncefelbeg an ber Slltetg ab,

ftürjt in'S Sbal, bie Slip „©pitalmatt" mit 6 Serfonen aus
Seuf unb einer Siebbeerbe begrabenb. Sie Sraft beg SBinb«

ftofeeS mar ungefjeuer. ©ofort roirb ein Siotbroeg erftefft,
unb toerben Stacbgrabungen nad) ben Serungtürften beranftattet.
Sie Seidjen bon 2 §irtenfnaben tourben nidjt gefunben.

13. ©röffnung ber VI. fdjtoeijerifdjen SluSfteltung für
Sanbtoirtbfdjaft, gorfttoirtfjfcbaft unb gifdjerei in Sern mit
einem Sinberfeftjug unb mit Setbeitigung ber bernifeben öfo«

nomifeben ©efettfdjaft. Sieben roerben gebalten Bom SluS«

fteftunggpräfibenten Stat. Statt) Senni unb SunbeStatb Seucber.
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27. Die Arbeiten an der Kornhausbrücke werden begonnen
mit Ausheben von Erde zc.

26.—29. Versammlung des internationalen statistischen

Institutes in Bern. Am 29. Fahrt nach Langnau.
28. Einweihung des Tell-Monuments in Altdorf.

September.

3. -f- in Gnnten alt Gerichtsschreiber I, Fr. Aebi von
Burgdorf, 73 Jahre alt. an einem Schlaganfall.

4. Um '/s 1 Uhr Mittags brennt die Parquetteriefabrik
Rüefli im Sulgenbach nieder.

6. Major U. Zbinden - Matthys, Besitzer des

Schwefelbergbades, verunglückt in Folge Scheuwerdens des Pferdes
und stirbt an den Verletzungen.

9.—12. III.internationalerPhysiologenkongreß imHalleri-
anum in Bern.

11. Jn der freisinnigen Parteiversammlung wird
Baudirektor Lindt mit 146 Stimmen als Kandidat für die Wahl
des Stadtpräsidenten nominirt gegen Staatsschreiber Kistler,
der 48 Stimmen erhält. Notar G. Müller, der Kandidat der

sozialdemokratischen Partei für die erledigte Finanzdirektion,
wird als Kandidat angenommen.

12. Infolge starker Abschmelzung löst sich um 5 Uhr
Morgens ein Theil des großen Schncefeldes an der Altels ab,

stürzt in's Thal, die Alp „Spitalmatt" mit 6 Personen aus
Leuk und einer Vichheerde begrabend. Die Kraft des Windstoßes

war ungeheuer. Sofort mird ein Nothmeg erstellt,
und werden Nachgrabungen nach den Verunglückten veranstaltet.
Die Leichen von 2 Hirtenknaben wurden nicht gefunden.

13. Eröffnung der VI. schweizerischen Ausstellung für
Landwirthschaft, Forstwirtschaft und Fischerei in Bern mit
einem Kinderfestzug und mit Betheiligung der bernifchen

ökonomischen Gesellschaft. Reden werden gehalten vom

Ausstellungspräsidenten Nat. Rath Jenni und Bundesrath Deucher.
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Slm 15. ©ottegbienft in ber gefifjütte bon Sfr. SJtüller in
Sangnau unb am 19. offijietter Sag mit Sieben bom Siegte«

rungSpräfibenten Dr. ©obat unb SunbeSratb Sadjenaf. Sdjlufe
ber SluSfteUung am 22. ginattjietteS 9tefultat: ©innabmen«
überfdjufe Bon 35,878 g-r.

14. §auptberfamntlung beS SeretnS ber fdjtoeij. Sreffe in
Sern (am 16. g-abrt auf bie Sdjpnige Slatte). — ©eneral«

berfammlung beS fcbroeijerifcben güdjeretoereins. Serfammlung
beS bernifdjen SJHttctfdjullebremereinS.

16.—21. internationaler Sbierärjtefongrefe. Slm 21.
Slugflug nad) Snterlafen.

16. fDberft Soadjim ^eife, bonS!lt=St.Sobann (St. ©allen),
geb. 1831, ftubirte Surfei-uben*, in Saufanne, Sübingen unb
SJcündjen, rourbe nacb Seffebung beg gitrfprecberejameng
1855 SepartementSfefvetär in St. ©allen, 1859 erfter Sefretär
beS fcbtoeiserifdjen SJ'ilitärbepartementS, 1870 ©bef ber affge»

meinen Slbtbeilung im fcbroeijerifcben §auptguartier, 1873
big lb75 Dberjottbireftor, 1875 SBaffencbef ber Snfantetie,
1868 Dberft, 1885 Sommanbant ber III. Sioifion, 1891
Hommanbant beg II. SttmeeforpS. Son 1874—78 unb 1882
PiS 1886 roar er SJtitglieb bes bernifdjen ©rofeen StatbeS, 1883
bis 1884 aucb beS SerfaffungSratbeS, SJtitglieb beS Stabt«

ratbeS in Sern 1888, Stabtpräfibent 1894, I. Sice= Sräftbent
ber Sirdienftjnobe 1890, SJtitgleb beS Sirdjgemeinberatbeä
ber iö(.=®eiftgemeinbe 1882, Sräfibent 1890. ©in Borjüglidjer
SJtilttär, auf bem baS Sertrauen ber Slrmee rubte, ein djarafter«
Boller Solttifer. ©rofee offijiette Seidjenfeier mit militärifdjert!
©eleite ant 20.

— t ©rofeiatl) Stuma Stoffelet in ©onceboj, 49 Saftre alt.
21.--23. 36. ©eneraloerfammlung beg fdjweijerifdjen

Sngenieur« unb SlrdjiteftenbereinS. Sie ©eftion bat, bon Se«

börben unb Sereinen untetftügt, tjiefür ein geftalbunt oon

Slnfidjten ard)ite£tonifcb:iniereffanter ©ebäube ber ©tabt unb

beS Santong erftetten laffen. Slm 23. SluSflug nadj SJtün«

fingen.
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Am IS, Gottesdienst in der Festhütte von Pfr. Müller in
Langnau und am 19. offizieller Tag mit Reden vom
Regierungspräsidenten Dr. Gobat und Bundesrath Lachenal. Schluß
der Ausstellung am 22. Finanzielles Resultat: Einnahmen-
Überschuß von 85,873 Fr.

14. Hauptversammlung des Verems der schweiz. Presse in
Bern (am 16. Fahrt auf die Schynige Platte). —
Generalversammlung des schweizerischen Fischereivereins. Versammlung
des bernischen Mittelschullehrervereins.

16.—21. Internationaler Thierärztekongreß. Am 21.
Ausflug nach Jnterlaken.

16. 1-Oberst Joachim Feiß, von Alt-St. Johann (St. Gallen),
geb. 1881, studirte Jurisprudenz in Lausanne, Tübingen und
München, wurde nach Bestehung des Fürsprecherexamens
1855 Departementssekretär in St, Gallen, 1859 erster Sekretär
des schweizerischen Militärdepartements, 1870 Chef der
allgemeinen Abtheilung im schweizerischen Hauptquartier, 1373
bis 1875 Oberzolldirektor, 1375 Waffenchef der Infanterie,
1868 Oberst, 1885 Kommandant der III. Division, 1891
Commandant des Ii. Armeekorps. Von 1874—78 und 1882

bis 1886 war er Mitglied des bcrnischcn Großen Rathes, 1883
bis 1384 auch des Verfassungsrathes, Mitglied des Stadt-
rathcs in Bern 1888, Stadtprcistdent 1894. I. Vice-Präsident
dcr Kirchenshnode 189(1, Mitglied des Kirchgemeinderathes

dcr Hl.-Geistgemeinde i882, Präsident 1890. Ein vorzüglicher

Militär, auf dem das Vertrauen der Armee ruhte, ein charaktervoller

Politiker. Große offizielle Leichenfeier mit militärischem
Geleite am 2?.

— -s Großrath Numa Rosselet in Sonceboz, 49 Jahre alt.
21,—23, 36. Generalversammlung des schweizerischen

Ingenieur- und Architektenvereins, Die Sektion hat, von
Behörden und Vereinen unterstützt, hiefllr ein Festalbum von

Ansichten architektonisck'interessanter Gebäude der Stadt und

des Kantons erstellen lassen. Am 23. Ausflug nach

Münsingen.
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22. SBanberBerfammlungen bc§ SereinS fdjtoetjerifdjer
Stenenfreunbe in Sern.

23. unb 24. ©djtoeijerifcber Suriftentag in Sern. Slm

23. SluSflug nadj Sangnau.
— Sßrof. Sluer enttottft in einer Srodjüre ba3 Srojeft

eines SafinobaueS auf ber Storbfeite ber fleinen Sdjanje.
29. ©ibg. Slbftimmung. SaS 3ünbbötjdjenmonopol

toirb mit 138 980 Sa gegen 180 027 Stein Pertoorfen. St.
Sern: 18 355 3a, 24 475 Stein.

©emeinbetoablen. ©tabtpräfibent toirb ©emeinberatfj Sinbt
mit 1548 ©timtnen (StaatSfdjreiber Siftter, nidjt offijiett portirt,
ertjäft 772 ©timmen). ©emeinberatb toirb Stotar ©. SJtüller

mit 23ß5 unb Stabtrattj Sauunternebmer Srunfdjtotjter mit
2003 Stimmen. Slbgeotbnete in bie Strdjenfpnobe toerben

Dberft Sfcbiemer (§(.=@eifigemeinbe) unb Srof. Sartb (Sctjbecf«

gemeinbe). Strdjgemeinberätbe: StaatSfaJreiber Siftler (SJtünfter«

gemeinbe), Sfr. Stefdjbadjer (Sttjbecfgemeinbe) unb Sfr- SfnbereS

(Sorrainegemeinbe). Sn ber teptem ©emeinbe wirb S^rof.

©raf Sircbgemeinberattjgpräfibent.

29. t in Slarberg fex. ^äberlin, ©roferatfj unb Saffier
ber SlmtSerfparntfefaffe,

§Uobet.

1. gür bie SeSinfertionSanftatt in Sangentbaf toerben

bom SunbeSrat!) an bie Saufoften 6500 gr. (30%) unb

an bie ©inridjtungSfoften 4880 gr. (50%) betoittigt,
2. Ser ©emeinberatb oon Sern roäblt ju feinem Stce»

präfibenten Dberft 31. ©djerj.
5. Snt ©afe Stotb finbet eine Serfammlung Pon Sele«

girten fiei ner ©emeinben ftatf, um ju protefttren gegen
bie Slbfid)t ber Stegierung, ©emeinben Pon toeniger als 200
©intoofjnern mit anbern ju berfdjmeljen.

14. Sn Dlten tagt ba§ ©enfratfomite ber freifinnig«
bemofratifdjen Sartei.

22

Z2ti

22, Wanderoersammlungen des Vereins schweizerischer

Bienenfreunde in Bern.
23. und 24. Schweizerischer Juristentag in Bern. Am

23. Ausflug nach Langnau.
— Prof. Auer entwirft in einer Brochüre das Projekt

eines Kafinobaues auf der Nordseite der kleinen Schanze.

29. Eidg. Abstimmung. Das Zündhölzchenmonopol
wird mit 138 980 Ja gegen 180 027 Nein verworfen. Kt.
Bern: 18 35S Ja, 21175 Nein.

Gemeindewahlen. Stadtpräsident wird Gememderath Lindt
mit 1513 Stimmen (Staatsschreiber Kistler, nicht offiziell portirt,
erhält 772 Stimmen). Gemeinderath wird Notar G. Müller
mit 2305 und Stadtrath Bauunternehmer Brunschwyler mit
2003 Stimmen. Abgeordnete in die Kirchenshnode werden

Oberst Tschiemer (Hl,-Geistgemeinde) und Prof. Barth
(Nydeckgemeinde). Kirchgemeinderäthe: Staatsschreiber Kistler
(Münstergemeinde), Pfr. Aeschbacher (Nydeckgemeinde) und Pfr. Anderes

(Lorrainegemeinde). In der letztern Gemeinde wird Prof.
Graf Kirchgemeinderathspräsident.

29. 's in Aarberg Hr. Häberlin, Großrath und Kassier

der Amtsersparnißkasse.

Mtobêr.

1. Für die Desinfektionsanstalt in Langenthal werden

vom Bundcsrath an die Baukosten 6500 Fr. (30» und

an die Einrichtungskosten 1880 Fr. (50°/«) bewilligt.
2. Der Gemeinderath von Bern wählt zu seinem

Vicepräsidenten Oberst A. Scherz.

5. Jm Cass Roth findet eine Versammlung von
Delegirten kleiner Gemeinden statt, um zu protestiren gcgen
die Absicht der Regierung, Gemeinden von weniger als 200
Einwohnern mit andern zu verschmelzen.

11. Jn Ölten tagt das Centralkomite der freisinnig-
demokratischen Partei.

22
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16. Ser berftärfte Surgerratb bon Sern genebmigt ben

Serfauf Pon 16 Sucbarten Sanb bei SBetjermanngfjauS an
bie ©entralbabn jum 3>becfe ber ©rtoeiterung beg ©üter«

baljnbofeg.

18. 3um SBaffencbef ber Qnfanterie toirb Dberftbibifionär
Stubolf getoäblt.

— Ser Steuenburger SiegierungSratb ift in corpore in
Sern, um einen Sabrbtmberte alten ©treit toegen ber ©renje
auf bem ©ebiet jroifdjen Steuenburger« unb Sieler @ee mit
ber Serner Stegierung beijufegen. — Sn bem bon ben beiben

Sarteien unter-seidjneten Sertrag rourbe ber neue Sultanat
als ©renjlinie anerfannt.

20. Sin ber ©ntbüflungSfeier beS SenfmaleS, baS in Safel

jur ©rinnerung an bie im Sabre 1870 bon ber Sdjroeij ber

bebrängten Stabt Strafeburg gebrachte igülfe erridjtet toorben,

nehmen als bernifdje Slbgeorbnete tbeil ©tabtpräfibent Sinbt
unb Sicepräfibent Sdjerj.

23. 3m Sllter Pon ca. 60 Sabien ftirbt Sngenieur ©rnft
Sappfeg, langjähriger tedjnifdjer Snfpeftor beS fcbroeijerifcben

©ifenbabnbepartemenfg, frütjer bauleitenber Sngenieur bei ber

SermSujermSabn.
26. Sn Sauterbrunnen ftirbt ©roferatfj grieb. P. Slltmen,

Sefitjer beg JgotelS Srümmelbadj.
27. Sn SJtünfingen tagt eine gtofee, Pon SJtännern ber«

fdjiebener politifdjer Stitfjtungen, greunben ber SJtilitärcentrali»
fation, angeregte Solgberfammlung, an toetdjer SunbeSratfj
SJtutter bie ifjauptrebe hält. — Sit bex ganjen ©djtoeij finbet
eine lebbafte Slgitation ftatt.

^oDtmbet.

1. Ser Stabtratb toäfjlt ju feinem spräftbenten gürfpred)
Senj.

2. f an StjpfjuS auf ber §od)jeitgreife in SBien SJta**

Sdjaffrotb, gürfpred) in Snterlafen, geb. 1867, ber boffnungS«
bolfe Sotjn beg ©efängnifeinfpeftorS Sdj.
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IS. Der verstärkte Vurgerrath von Bern genehmigt den

Verkauf von 16 Jucharten Land bei Weyermannshaus an
die Centralbnhn zum Zwecke der Erweiterung des

Güterbahnhofes.

13. Zum Waffenchef der Infanterie wird Oberstdivisionär
Rudolf gewählt.

— Der Neuenburger Regierungsrath ist in corpore in
Bern, um einen Jahrhunderte alten Streit wegen der Grenze
auf dem Gebiet zwifchen Neuenburger- und Bieler-See mit
der Berner Regierung beizulegen. — Jn dem von den beiden

Parteien unterzeichneten Vertrag wurde der neue Zihlkanal
als Grenzlinie anerkannt.

20. An der Enthüllungsfeier des Denkmales, das in Basel

zur Erinnerung an die im Jahre 1370 von der Schweiz der

bedrängten Stadt Straßburg gebrachte Hülfe errichtet worden,

nehmen als bernische Abgeordnete theil Stadtpräsident Lindt
und Vieeprästdent Scherz.

23. Jm Alter von ca. 60 Jahren stirbt Ingenieur Ernst
Dapples, langjähriger technischer Inspektor des schweizerischen

Eisenbahndepartements, früher bauleitender Ingenieur bei der

Bern-Luzern-Bllhn.
26. Jn Lauterbrunnen stirbt Großrath Fried, v. Allmen,

Besitzer des Hotels Trümmelbach.
27. Jn Münsingen tagt eine große, von Männern

verschiedener politischer Richtungen, Freunden der Militärcentralisation,

angeregte Volsversammlung, an welcher Bundesrath
Müller die Hauptrede hält. — Jn der ganzen Schweiz findet
eine lebhafte Agitation statt.

Aovèmôêr.

1. Der Stadtrath wählt zu seinem Präsidenten Fürsprech
Lenz.

2. 1- an Typhus auf der Hochzeitsreise in Wien Max
Schaffroth, Fürsprech in Jnterlaken, geb. 1867, der hoffnungsvolle

Sohn des Gefängnißinspektors Sch.
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3. Sie Sorlage über bie Stebifion ber SJHlitärartifet in
ber SunbeSBerfaffung toirb in ber eibgenöffifcben Slbftimmung
Bettoorfen; ben 271,016 Stein unb 17% abtebnenben
Stänben fteben 194,814 Sa unb 4% annefjmenbe Stanbe
gegenüber.

— Sn ber Stabt Sern, obere ©emeinbe, toirb Stabt«
präfibcnt Sinbt mit 1988 Stimmen in ben ®rofeen Statb

getoäblt. gürfpred) SI. Stecf erfjäft 1223 Stimmen.
— StationalratbSroaljl im SWittettanb: Dbetfi Sean b.

SBattenrobl (fonf.J 5280, gürfpred) Senj (freif.) 4557, ©eneral«

profurator 3'graggen (fojiafbem.) 2800 Stimmen.
10. StationalratbStoatjl im SJtittellanb: b. SBattenropl

4395, Senj 3370, 3'graggen 2657 Stimmen.
12. Sie ebangetifttVreformitte Sitdjenftjnobe tagt im ©rofe«

ratbSfaal.
13. f in Sdjroarjenburg ©roferatb Srenger, SBeinbänbler.

— Snfotge anbaltenben StegenroetterS tritt in ben Stein«
brüdjen bon Steudjenette eine Serrainrutfdjung ein, roeld)e bie

Sabnlinie fd)äbigt unb bebeutenbe 3u8§üerfpätungen ber«

urfadjt.
15. f in Sern gr. SBijttenbadj, geb. 1811, Sfarrer 1835,

Spitafprebiger 1837—52, Sßfr. in Sürrenrotb 1852—75.
©in febr fleißiger Stibatgeletjrter, ber Biete bifiorifdje SJcanu«

ffripte hinterließ.
16. Sin ber Stiftungsfeier ber § odjfdjule

referirt ber Steftor, Srßf- §ermann Sgagen, über bie ©nt«

toicflung ber flaffijcben Sbilelbflie feit grieb. Slug. SBolf. —
Srofeffor ©tecf toirb jum Softor ber Sbeologie unb 3- Sütti«
fofer, Sonferbator am SteidjSmufeum ju Setjben, jum Softor
ber Sbilofopbie, Seibe honoris causa, ernannt. Dr. med.
Sinbt in Sern erfjäft bie £afIer=2Jtebaifle.

17. ScationalratbSroabl im SJtittellanb: b. SBattenropl
4813, Senj 3771, 3'gtaggen 3464 Stimmen, Stabt Sern2636
(Slmt Sern 3308), b. SBattentotjl 2099 (3126), Senj 1656

(2514).
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3. Die Vorlage über die Revision der Militärartikel in
der Bundesverfassung wird in der eidgenössischen Abstimmung

verworfen: den 271,016 Nein und 17'/s ablehnenden
Standen stehen 191,814 Ja und 4Vs annehmende Stände
gegenüber.

— Jn der Stadt Bern, obere Gemeinde, wird
Stadtpräsident Lindt mit 1988 Stimmen in den Großen Rath
gewählt. Fürsprech A. Steck erhält 1223 Stimmen.

— Nationalrathsmahl im Mittelland: Oberst Jean v.
Wattenwyl (koris.) 523«, Fürsprech Lenz (freis.) 4557,
Generalprokurator Z'graggen (fozialdem.) 2800 Stimmen.

10. Nalionalrathswahl im Mittelland: v. Wattenwyl
139S, Lenz 3370, Z'graggen 2657 Stimmen.

12. Die evangelisch-reformirte Kirchensynode tagt im Groß-
rathssaal.

13. -Z- in Schwarzenburg Großrath Krenger, Weinhändler.
— Infolge anhaltenden Regenwetters tritt in den

Steinbrüchen von Reuchenette eine Terrainrutschung ein, welche die

Bahnlinie schädigt und bedeutende Zugsverspatungen
verursacht.

15. f in Bern Fr. Wyttenbach, geb. 1811, Pfarrer 1835,
Spitalpredigcr 1837—52, Pfr. in Dürrenroth 1852—75.
Ein sehr fleißiger Privatgelehrter, der viele historische Manuskripte

hinterließ.
16. An der Stiftungsfeier der Hochschule

referirt der Rektor, Prof. Hermann Hagen, über die

Entwicklung der klassischen Philologie seit Fried. Aug, Wolf. —
Professor Steck wird zum Doktor der Theologie und I, Bütti-
kofer. Konservator am Reichsmuseum zu Leyden, zum Doktor
der Philosophie, Beide donorts osmsä, ernannt. Or. msà.
Lindt in Bern erhält die Haller-Medaille,

17. Nationalrathsmahl im Mittelland: v. Wattenwyl
4813, Lenz 3771, Z'graggen 3464 Stimmen, Stadt Bern2636
(Amt Bern 3308), v. Wattenwyl 2099 (3126), Lenz 1656

(2514).



— 332 —

17. 3m SJtufeum in Sern ift ber Santonal--@efangberetn
oerfammelt. Sag §aupttraftanbum bilbet bag neue SBeft«

gefangSreglement.
18.—27. Drbentlidje §erbftfeffion bes ©rofeen StatbeS.

3ut Seratbung fommen: ber ®efet*eSentrourf über !£>ebung

ber Sferbe« unb Siebjudit unb ber beg Sagbgefe|eS, bann

folgenbe SefretSentroürfe : 1. betreffenb ©rridjtung einer

Snabenrettungganftalt im Sura; 2. über Slbänberung Bon

Segräbnifeborfdiriften, 3. über eine jtoeite Sfarrei in SJIün«

fingen, 4. über ben Staatgoerlag ber Sehrmittel, 5. über bie

Stubetage beS SienftperjonalS in bett SBittbfcbaftcn, 6. über
bie OeffnungS« unb Sdilufeunggfiunbe ber SBirthfdjaften unb
baS Saitjen, 7. betreffenb bie Drganifation ber römifep-fatpo«
(ifdjen Sommiffion unb 8. betreffenb bie g-euerorbnung.

20. Ser ©enfralfefretär ber bernifdjen ©rütli« unb Slrbeiter«

Bereine, gürfprecb SBtp in 8angenf()af, teidjt auf ber Staats«
fanjlei 16 288 legalifirte Unterfctjriften für bag Snitiatio«
begehren befnffetib Solfsroablen ber Gentralbebörben unb
proportionales SBafjlBerfabten ein.

21. 3n Surgborf hält ber Sittterfaalberein toieber eine

©itjung ab.

25. 3n Sern ftirbt ber beutfebe ©efanbte bei ber fdjroeij.
©ibgcnoffenfdjaft, Dr. Sufdj.

26. SlbenbS 6 Upr toirb im grofeen Saale beg ®efettfdja'"tS=

baufeg SJtufeum ber Sajar beg Sioiljen Sreujeg bei grofeer

Settjeiliguttg beS SublifuntS eröffnet.

JlCJCtttlJltt-.

2. —21. OrbenttidteSBinterfeffionberSunbeSPerfammlung.
Sie §aupttraftanben bilben baS Sanfgefep unb bie SiSciplinar«
ftraforbnung für bie Slntiec.

3. f in ©piej Sngenieur ©eorgeS SbomaS Sommef,

gero. Sireftor ber 3-«S.-ß.« unb ber 3-'©ftSaf)n, ein g-adj«

mann Bon Sluf.
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17. Jm Museum in Bern ift der Kantonal-Gesangverein
versammelt. Das Haupttraktandum bildet das neue Wetr-
gesangsreglement,

18,—27. Ordentliche Herbstsession des Großen Rathes.

Zur Berathung kommen: der Gesctzesentmurf über Hebung
der Pserde- und Viehzucht und der des Jagdgesetzes, dann

folgende Dckretsentmürfe: 1. betreffend Errichtung einer

Knabenrettungsanstalt im Iura; 2, über Abänderung von

Begräbnißvorschriften, F. über eine zweite Pfarrei in
Münsingen, 4, über den Staatsverlag der Lehrmittel, 5. über die

Ruhetage des Dienstpersonals in den Wirtschaften, 6, über
die Oeffnungs- und Schticßungsstunde der Wirthschaften und
das Tanzen, 7, betreffend die Organisation der römisch-katholischen

Kommission und 8, betreffend die Feuerordnung.

20. Der Centralsekretär der bernischen Grulli- und Arbeitervereine,

Fürsprech Witz in Langenthal, reicht auf der Staatskanzlei

16 288 legalisirte Unterschriften fiir das Jnitiativbegehren

betreffend Volkswahlen der Centralbehörden und
proportionales Wahlverfahren ein,

21. Jn Burgdorf halt der Ritterfaatverein wieder eine

Sitzung ab.

25. Jn Bern stirbt dcr deutsche Gesandte bei der schweiz.

Eidgenossenschaft, Dr. Busch,

26, Abends 6 Uhr wird im großen Saale des Gesellschails-
Hauses Museum der Bazar des Rothen Kreuzes bei großer

Betheiligung dcs Publikums eröffnet,

Dezember.

2,-21. Ordentliche Wintersession der Bundesversammlung.
Die Haupltraklanden bilden das Bankgesetz und die Disciptincrr-
strafordnung fiir dic Armcc,

g. f in Spiez Ingenieur Georges - Thomas Lommel,

gew. Direktor dcr J.-B.-L.- und der J.-S,-Bahn, cin
Fachmann von Ruf.
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6. unb 7. 3n ber Stadjt tobt ein getoattiger Drfan im
Serner Dberlanbe. Slug ©aanen, Snterlafen, ©uttannen,
grutigen 2C. roerben "grofee Sdjäbigungen an ®ebäuben unb
SBälbern gemelbet.

9. f grau ©milie Senner, geb. Sraun, feit 1865 ber«

biente ©uftobin ber Stabtbibliotijef.
12. 3um Sunbegpräfibenten toirb mit 147 Stimmen

Sadjenaf geroäblt, jum Sicepräfibenten mit 155 Stimmen Dr.
Seudjer. Slig Sunbegridjter roerben getoäfjlt Dr. Sadjmann
mit 155 unb Stänberatb Sienljarb mit 122 Stimmen.

15. Sn Sern finbet bie ©efammterneuerung beS ©emeinbe«

ratfjeS ftatt. ©S toerben getoäblt: jum ©tabtpräfibenten: ber

bisherige, Sinbt (mit 3083 ©timmen); ju ©emeinberätljen:
©. SJtutter (4252), ©iegrift (3071), Srobft (3033), Sühn
(3024), Sf. ©djerä (2906), bon Senner (2252), Srof- ®raf
(1741) unb ©djenf (1701). Stidjt geroäblt finb: Dr. Sönig,
gürfpred) (1663), ©tecf, gürfpred) (1588) unb ©djärj, Sltmen«

faffier (1581). — ©Ieicbjeitig toerben 22 S f a b t r ä t h t ge«

toäbft, »obet jum erften SJtaf baSproportionateSBaht«
Berfahren jur Slnroenbung gefangt, ©ültige ©timmen:
99 640, SBabljafjt 4332. greifinnige Stimmen 39 907, ge«

toätjlt 9, fojialbemofratifche Stimmen 33 091, getoäblt 7,

fonferbatibe Stimmen 26 642, geroäblt 6 Sanbibaten. SBegen

einer gemifcbten Sifte, bie 75 SJtitglieber ber fojialbemofratifdjen
Sariei einlegen, toirb fpäter gegen baS Stefuttat StefurS er«

hoben.

18. Sluf eine Sefdjtoerbe ber Stegierung Bon Dbroalben

hin, beruft bag SJJilitärbepartement ben SJtajor ©ertfdj Pon

ber SnftruftionSleitung ber Snfanterie am ©ottharb ab.

22. Sn Siet toirb bag ©emeinbebübget mit 383 gegen
334 ©timmen bertoorfen.

22. unb 23. ©djtoeijerifdjer fojialbemofratifdjer Parteitag
im Sotfghaug in Sern. Sräfibent beg fdjtoeijerifdjen Sartei •

fomiteg toirb ©enerafprofurator S. 3'flraggen.
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S. und 7. Jn der Nacht tobt ein gewaltiger Orkan im
Berner Oberlande. Aus Saanen, Jnterlaken, Guttannen,
Frutigen 2c, werden 'große Schädigungen an Gebäuden und

Wäldern gemeldet.

9. 's- Frau Emilie Jenner, geb. Braun, feit 1865
verdiente Custodin der Stadtbibliothek.

12. Zum Bundespräsidenten wird mit 147 Stimmen
Lachenal gewählt, zum Vicepräsidenten mit t55 Stimmen Dr.
Deucher. Als Bundesrichter werden gewählt Dr. Bachmann
mit 155 und Ständerath Lienhard mit 122 Stimmen.

15. Jn Bern findet die Gesammterneuerung des Gemeinderathes

statt. Es werden gewählt: zum Stadtprästdenten: der

bisherige, Lindt (mit 3983 Stimmen); zu Gemeinderäthen:
G. Müller (4252), Siegrist (3071), Probst (3033), Kuhn
(3024), A. Scherz (2906), vvn Jenner (2252), Prof. Graf
(1741) und Schenk (1701). Nicht gewählt sind: vr. König,
Fürsprech (1663), Steck, Fürsprech (1583) und Schürz, Armen-
kasfier (1581). — Gleichzeitig werden 22 S t a d t r ä t h e

gewählt, wobei zum ersten Mal dasproportionaleWahl-
verfahren zur Anwendung gelangt. Gültige Stimmen:
99 64«, Wahlzahl 4332, Freisinnige Stimmen 39 907,
gewählt 9, sozialdemokratische Stimmen 33 091, gewählt 7,

konservative Stimmen 26 642, gewählt 6 Kandidaten. Wegen
einer gemischten Liste, die 75 Mitglieder der sozialdemokratischen

Partei einlegen, wird später gegen das Resultat Rekurs
erhoben.

18, Auf eine Beschwerde der Regierung von Obwalden
hin, beruft das Militärdepartement den Major Gertsch von
der Jnstruktionsleitung der Infanterie am Gotthard ab.

22. Jn Biel wird das Gemeindebüdget mit 383 gegen
334 Stimmcn verworfen.

22. und 23. Schweizerischer sozialdemokratischer Parteitag
im Volkshllus in Bern. Präsident des schweizerischen Partei-
komites wird Generalprokurator K. Z'graggen.
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25. (SBeibnadjt). Santonafbanfbireftor Sargin toirb im

Sahnhof Bom Schlage getroffen unb ftirbt auf ber Stelle.

26.-28. Seffion beS ©rofeen Statfjeg. Sübgetberatfjung.

29. (geralbifer Sütjter in Sern feiert feinen 70. ©eburfgfag.

Sorrigenbum jum Safdjenbudj für 1896 : Slm 25. nicht

am 24. Stooember 1895 tourbe ber Sdjlu&ftein auf ben Pol«

lenbeten §elm beg SMnftertljurtng gefegt.

¦ -^'HS-
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25. (Weihnacht). Kantonalbankdirektor Largin wird im

Bahnhof vom Schlage getroffen und stirbt auf der Stelle.

26.-28. Session des Großen Rathes. Büdgetberathung.

2g. Heraldiker Bühler in Bern feiert seinen 70. Geburtstag.

Korrigendum zum Taschenbuch für 1896 : Am 25. nicht

am 24. November 1895 wurde der Schlußstein auf den

vollendeten Helm des Münsterthurms gesetzt.
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